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VORWORT 

Mein Interesse an englischer Geschichte rührt von einem Studienaufenthalt an der 
University of Durham, St. John's College, im akademischen Jahr 1980/1981 her. Mein 
verehrter Lehrer, Herr Professor Dr. Karl Schmid, regte mich in der Folge zur Suche 
nach angelsächsischen Memorialzeugnissen an. Für seine kritische Förderung und nie 
endende Diskussionsbereitschaft sei ihm an dieser Stelle herzlich Dank gesagt. Ein Sti-
pendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) ermöglichte mir 
eine Bibliotheksreise nach Oxford, London, Cambridge und Durham im Frühjahr 1983, 
während derer ein Großteil des Materials und der Spezialliteratur erhoben werden 
konnte. Unter dem Titel "Libri Vitae und Necrologien aus angelsächsischer Zeit: 
Bestandsaufnahme und historische Einordnung" wurde die Arbeit am 18. Mai 1984 von 
den Philosophischen Fakultäten der Universität Freiburg i.Br. als Dissertation ange-
nommen. Nach mehreren Unterbrechungen durch Staatsexamina und dienstliche Ver-
pflichtungen kann ich nun die Druckfassung vorlegen: Sie ist grundlegend überarbeitet, 
im Katalog (Teil II) um einige Handschriften ergänzt und um Teil I erweitert worden. 
Dem Herausgeber der "Arbeiten zur Frühmittelalterforschung", Herrn Prof. Dr. Karl 
Hauck (Münster), bin ich für die Aufnahme des Buches in seine Reihe zu Dank ver-
pflichtet. Für die freundliche Erlaubnis zur Einsichtnahme in ihre Handschriften und 
zum Abdruck von Teilen daraus danke ich dem Manuscript Department der British 
Library (Hss. A, B, C, 5, 6, 7, 11, 15, 16, 17, 22, 25, 26 des Katalogs), The Master and 
Fellows of Corpus Christi College, Cambridge (Hss. 12, 13, 18, 21), der Bodleian 
Library, Oxford (Hss. 14, 19, 20) und The Master and Fellows of Trinity College, 
Cambridge (Hs. 24). Literatur konnte bis zum Frühjahr 1987 berücksichtigt werden. Für 
Hinweise und kritische Gesprächsbereitschaft danke ich außerdem besonders den 
Damen und Herren Prof. Dr. Johanne Autenrieth (Freiburg i.Br.), Dr. Michelle Brown 
(London), Dr. James Campbell (Oxford), Cecily Clark (Cambridge), Dr. Simon Keynes 
(Cambridge) und Dr. Dagmar Schneider (Berlin), sowie allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen der Freiburger Arbeitsgruppe von Professor Schmid. Last but not 
least möchte ich meinen Eltern für ihre Anteilnahme, Hanne, Johannes und Bernadette 
für ihre unendliche Geduld Dank sagen. 

Freiburg, Mai 1988 Jan Gerchow 
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I. 
"MEMORIA" UND GEDENKÜBERLIEFERUNG 

BEI DEN ANGELSACHSEN 





A) ZUR KONZEPTION UND FORSCHUNGSLAGE 

Die intensive Erforschung des frühmittelalterlichen Gedenkwesens kann, was das 
europäische Festland, insbesondere das Gebiet des fränkischen Großreichs, betrifft, 
bereits auf eine ca. zwei Jahrzehnte währende Tradition zurückblicken. Die Hauptzeug-
nisse frühmittelalterlichen Gedenkwesens auf dem Kontinent sind bereits (neu) ediert, 
oder ihre Editionen befinden sich in Vorbereitung. Die Freiburger Datenbank 
mittelalterlicher Personennamenbelege hat nahezu eine halbe Million Personen-
namenbelege vor allem aus Memorialquellen gespeichert.1 

Demgegenüber ist der Bereich der Gedenküberlieferung Englands wie überhaupt 
der britischen Inseln bisher weder von britischer noch von anderer Seite erforscht bzw. 
auch nur erschlossen worden. Die wenigen Editionen von Necrologien und libri vitae 
stammen in der Mehrzahl aus dem 19. Jahrhundert und bieten keine verläßliche 
Arbeitsgrundlage.2 Es war bisher nicht einmal bekannt, welche Memorialzeugnisse ne-
ben den libri vitae von Durham und Neumünster/Winchester überhaupt aus angelsäch-
sischer Zeit überliefert sind. Damit fehlt die Voraussetzung zur Beurteilung des Phä-
nomens "Memoria" auf der Insel, und die erforderlichen Vergleichsmöglichkeiten für 
die historische wie philologische Auswertung sind nicht gegeben. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, diesem Mangel abzuhelfen und ein erstes Ar-
beitsinstrument zur Erforschung der angelsächsischen Memorialüberlieferung an die 
Hand zu geben. Es versteht sich von selbst, daß beim jetzigen Stand der Forschung eine 
solche Sammlung nur vorläufigen Charakter haben kann: Sichtung und knappe quellen-
kritische Aufbereitung der überlieferten Zeugnisse mit Hinweisen auf ihre historische 
Auswertbarkeit erschien das einzige momentan erreichbare und sinnvolle Ziel zu sein. 
Eine erschöpfende Erforschung und Bewertung der hier vorgestellten Stücke kann erst 
danach erfolgen. Dazu soll die vorliegende Arbeit eine möglichst verläßliche Basis bie-
ten. 

Solche Zusammenstellungen existieren bereits seit geraumer Zeit für verschiedene 
andere Quellengattungen wie auch für Bereiche der Memorialüberlieferung selbst. 
Hervorzuheben ist hier insbesondere Auguste Moliniers "Les obituaires français au 
moyen âge" von 1890,3 neuerdings (1980) ersetzt durch Jean-Loup Lemaîtres "Ré-
pertoire des documents nécrologiques français".4 Nicolas Huyghebaerts Zusammen-
stellung im Rahmen der neuen "Typologie des Sources du Moyen Age Occidental" von 

1 Vgl. die bibliographisch ausführlichen Aufsätze von SCHMID/WOLLASCH, Gemeinschaft der Leben-
den und Verstorbenen, DIES., Societas et Fraternitas. Siehe auch "Der Sonderforschungsbereich 7 
'Mittelalterforschung' (Bild, Bedeutung, Sachen, Wörter und Personen) an der Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster Erträge und Perspektiven", Münster 1981, mit einer vollständigen Bibliographie der 
seit 1969 laufenden Projekte, sowie die jährlichen Berichte in FmSt. Neuerdings: SCHMID/WOLLASCH, Me-
moria, mit Beiträgen des "Memoria-Kolloquiums" 1980 in Münster. Zu den Editionen frühmittelalterlicher 
Gedenkbücher siehe K. SCHMID in Verbrüderungsbuch der Abtei Reichenau, hg. v. AUTEN-
RIBTH/GEUENICH/SCHMID, S. LXX ff. und neuerdings DERS., Zum Quellenwert, S. 346ff. Zur Datenbank 
vgl. die Freiburger Dissertation (1985) von M J. SCHNEIDER, Eine Datenbank zur Erforschung von Personen 
und Personengruppen des Früh- und Hochmittelalters, und unten S. 92, Anm. 44. 

Ein Forschungsüberblick folgt in der Einleitung zum Katalog, unten S. 87ff. 
3 Zu MOLINIER und den frühen französischen Necrologeditionen vgl. SCHMID/WOLLASCH, Societas et 

Fraternitas, S. 8f. und Anm. 21-22. Siehe auch Synopse der cluniacensischen Necrologien, unter Mitwirkung 
v o n W . - D . HEIM, J. MEHNE u n d D . POECK h g . v o n J. WOLLASCH ( M M S 3 9 ) , M ü n c h e n 1 9 8 2 , B d . 1 S. l l f f . 

In der Reihe Recueil des Historiens de la France, Obituaires 7,1.2, Paris 1980. 
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1972 führt auch englische Zeugnisse auf, ist hier jedoch wie in der Gliederimg seiner 
Sammlung unvollständig und überholt.5 Karl Schmids und Joachim Wollaschs grundle-
gende Zusammenstellung von 1975 "Societas et Fraternitas. Begründung eines kom-
mentierten Quellenwerkes zur Erforschung der Personen und Personengruppen des 
Mittelalters"6 führt als Schwerpunktüberlieferung die (bekannten) Spitzenzeugnisse der 
angelsächsischen Memorialüberlieferung auf und strebt darüber hinaus keine Vollstän-
digkeit an. Auf Vorarbeiten zu der vorliegenden Sammlung konnte kaum zu-
rückgegriffen werden: Eine Zusammenstellung von Wilhelm Wattenbach in der sech-
sten Auflage seiner "Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter"7 nennt nur sieben 
gedruckte englische Necrologien und erweist sich damit als unvollständig. Potthast8 

bleibt hinter dem bei Wattenbach genannten Material noch zurück. Eine 
Zusammenstellung der englischen Handschriftenüberlieferung von libri vitae und 
Necrologien ist demnach ein Forschungsdesiderat. 

Die vorliegende Arbeit unterscheidet sich von den Sammlungen Moliniers und 
Lemaîtres vor allem durch den berücksichtigten Quellenhorizont: So sind nicht nur die 
Memorialquellen im engeren Sinn, d.h. libri vitae und Necrologien, sondern auch 
Memorialzeugnisse im weiteren Sinn, d.h. vor allem in der historischen Quellenüber-
lieferung wie Historiographie, Epistolographie und in Rechtsdokumenten im Blick. 

"Angesichts der Vielgestalt und Mannigfaltigkeit der Memorialquellen, die sich in 
fast allen Quellengattungen finden, ist es nicht angebracht, die Gedenküberlieferung 
selbst als 'Quellengattung' zu bezeichnen".' Diese auf die Problematik von Me-
morialüberlieferung als historischer Quelle zielende Feststellung Karl Schmids soll 
nicht davon abhalten, dem Quellencharakter der Gedenküberlieferung näherzukom-
men. Seit langem ist die Memorialforschung bemüht, die Vielgestalt der 
Gedenküberlieferung aufzuweisen, um den Blick von den seit jeher bekannten Ge-
denkbüchern und Necrologien hin zur gesamten Breite der Erscheinung "Memoria" als 
sogenanntes "totales"10 soziales Phänomen im Mittelalter zu öffnen; auch der Erklärung 
der Entstehung von libri vitae und Necrologien dient diese Ausweitung des Blickfeldes.11 

5 HUYGHEBAERT nennt S. 60 unter England nur J. STEVENSONS Edition des LVD und die Faksimile-
Edition in der Surtees-Society (vgl. A). Erstaunlich ist seine Entschuldigung der englischen Mediävisten: 
"Les médiévistes anglais ont une excuse: leur pays est riche / en documents médiévaux, ils se trouvent en 
face d'une documentation très variée, qu'ils sont encore loin d'avoir épuisée" (ebenda). Damit kann wohl 
kaum die "quellenarme" angelsächsische Periode gemeint sein. HUYGHEBAERT reiht den LVD unter die 
necrologischen Zeugnisse ein, was dem Charakter des Codex als Gedenkbuch auch der Lebenden wider-
spricht. Überhaupt ist HUYGHEBAERTS Klassifizierung der Überlieferungsformen nicht der Entwicklung des 
mittelalterlichen Gedenkwesens adäquat: Die zahlreichen spätmittelalterlichen Formen sind z.B. mit den 
frühmittelalterlichen Typen von Necrolog, liber vitae, und Verbrüderungsbuch zusammen behandelt. Seine 
Unterscheidung in "nécrologe" (liturgisch verwendet) und "obituaire" (nicht liturgisch, sondern rechtlich und 
wirtschaftlich verwendet) scheint ihren Eigenarten als Memorialquellen nicht gerecht zu werden. Zur Kritik 
a n HUYGHEBAERT vgl. OEXLE, M e m o r i a l ü b e r l i e f e r u n g , S. 70, A n m . 4. 

6 SCHMID/WOLLASCH, Societas et Fraternitas, S. 14, 22. 
7 Bd. I, Berlin 1893, S. 459. 
8 A. POTTHAST, Bibliotheca histórica medii aevi. Wegweiser durch die Geschichtswerke des 

europäischen Mittelalters, Bd. II, Berlin 1896 (ND Graz 1957), S. 807ff. Das RF als Neuauflage des 
"POTTHAST" wird Necrologien erst unter dem Buchstaben "N" bringen. 

9 SCHMID, Gedenk- und Totenbücher als Quellen, S. 77. 
10 Zu diesem von Marcel MAUSS stammenden sozialwissenschaftlichen Grundbegriff vgl. OEXLE, Die 

mittelalterlichen Gilden (wie unten S. 71, Anm. 460), S. 206. 
11 Vgl. etwa. K. SCHMID, Bemerkungen zur Anlage des Reichenauer Verbrüderungsbuches. Zugleich 

ein Beitrag zum Verständnis der 'Visio Wettini', in: Landes- und Geistesgeschichte. Fs. für Otto HERDING 
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So wird immer wieder darauf hingewiesen, daß liturgisches Gedenken auch in Ur-
kunden, Rechtstexten weltlicher und kirchlicher Provenienz, in der Historiographie und 
Hagiographie, in Briefen und Formeln vorkomme.12 Karl Schmid hat auf die "Ge-
schichtlichkeit" schriftlicher Memorialaufzeichnungen selbst13 hingewiesen, welche wie-
derum, wie v.a. Otto Gerhard Oexle betont hat, Anlaß gaben zur Rekapitulation der ei-
genen Geschichte innerhalb einer geistlichen Gemeinschaft.14 Grundformen der Auf-
zeichnung historischer Sachverhalte wie Namenlisten wurden so Ausgangspunkt liturgi-
scher und historischer Vergegenwärtigung. Die Ausweitung von Listen bzw. Fasten zu 
gesta, etwa gesta episcoporum oder gesta abbatum kann die vielfältigen direkten und in-
direkten Beziehungen zwischen Memorialüberlieferung und historischer Überlieferung 
verdeutlichen. Viten, Klosterhistoriographie und Traditionsbücher seien nur als weitere 
Beispiele angefügt.15 Eckhard Freise hat kürzlich den engen Überlieferungs- und 
Entstehungszusammenhang von chronikalischen und liturgischen Formen der Memoria 
aufgezeigt.16 

Die Memorialüberlieferung steht mit der Eigenschaft, sich einerseits in bestimm-
ten, definierbaren Quellentypen (z.B. Necrolog und Verbrüderungsbuch) zu konkreti-
sieren, andererseits sich in nahezu allen anderen bekannten Quellenarten nieder-
zuschlagen, nicht allein da. Wie etwa die Phänomene "Rechtswesen" oder "Herr-
schaftsausübung" genau definierbare "Rechtsquellen", sprich Urkunden und Gesetzes-
texte, hervorgebracht haben, so finden sich diese für die menschliche Gesellschaft typi-
schen Strukturelemente auch in nahezu allen anderen historischen Quellenarten wieder, 
denen deshalb nicht das Prädikat "Rechtsquellen" zuzuweisen wäre.17 Das Bedürfnis des 
mittelalterlichen Menschen nach liturgischer Kommemoration zur Erlangung des See-
lenheils ist von der Forschung als eine das abendländische Mittelalter kennzeichnende 
Erscheinung erkannt worden.18 Als eines der "Strukturmerkmale" der mittelalterlichen 
Gesellschaft ist es, vergleichbar mit "Recht" oder "Herrschaft", in nahezu allen Überlie-
ferungsformen der Zeit wiederzufinden. 

Auch die vorliegende Sammlung der angelsächsischen Memorialquellen zeigt ei-
nerseits das Vorhandensein klar bestimmbarer Quellengattungen in Gestalt von 
Necrologien und libri vitae19 und andererseits vielgestaltige Ausprägungen von "Memo-

zum 65. Geburtstag, hg. von K. ELM, E . GÖNNER und E . HILLENBRAND (Veröff. d. Komm. f. geschieht. Lan-
deskunde in Baden-Württemberg, Reihe B: Forschungen, Bd. 92), Stuttgart 1977, S. 2+41, N D in SCHMID, 
Gebetspdächtnis und adliges Selbstverständnis, S. 514-S32. 

E. EWIG, Die Gebetsklausel für König und Reich in den merowingischen Königsurkunden, in: 
KAMP/WOLLASCH, Tradition als historische Kraft, S. 87-99, DERS., La prière pour le roi et le royaume dans 
le privilège épiscopaux mérovingienne, in: Mélanges J. DAUVILLERS, Toulouse 1979, S. 255-267 und: Der 
Gebetsdienst der Kirchen in den Urkunden der späten Karolinger, in: Fs. für B. SCHWINEKOPER zum 70. 
Geburtstag, hg. von H . MAURER, H . PATZE, Sigmaringen 1982, S. 45-86 

13 SCHMID, Das liturgische Gebetsgedenken, S. 22, ND S. 622f. 
14 OEXLE, Liturgische Memoria und historische Erinnerung, S. 333ff. 
15 Siehe OEXLE, Gegenwart der Toten, Abschnitt III, S. 35ff. 
16 FREISE, Kalendarische und annalistische Grundformen. 
17 Hierzu O . STOLZ, Zur Systematik der Geschichtsquellen, in: MIÖG 52 (1938), und A.v. BRANDT, 

Werkzeug des Historikers, 8. unv. Aufl. Stuttgart o.J., S. 48ff. Auf die Rückbindung dieser "Phänomene" an 
zeitgebundene Forschungsinteressen hebt jetzt F. GRAUSS, Verfassungsgeschichte des Mittelalters, in: HZ 
243 (1986), S. 529-589, ab. 

18 Hierzu die Beiträge in SCHMID/WOLLASCH, Memoria, und SCHMID, Gedächtnis, das Gemeinschaft 
stiftet. 

19 Zum Begriff liber vitae siehe unten S. 93ff. 
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ria" in nahezu jeder anderen bekannten Überlieferungsart. Eine Einteilung und Gliede-
rung des Stoffes tut hier not. 

Aufgrund der quellenkundlichen Abgrenzung von libri vitae und Necrologien als 
reine "Memorialzeugnisse" gegenüber der historischen Überlieferung mit Memorialcha-
rakter, d.h. Urkunden, Testamente, Verträge, Viten, Chroniken und Briefe, ist die Ar-
beit in zwei Teile gegliedert: in den Katalog der libri vitae und Necrologien im angel-
sächsischen England (Teil II) einerseits und in die einleitende Abhandlung über 
Aspekte liturgischer Memoria in der historischen Überlieferung der Angelsachsen (Teil 
I). Angesichts der Problematik und der quellenkritisch bisher eher lückenhaften Durch-
dringung der historischen Überlieferung kann es sich bei Teil I nur um eine Art Einfüh-
rung handeln, welche die wichtigsten Zeugnisse vorstellt (Vollständigkeit ist hier nicht 
zu erlangen) und ihre Bedeutung im Kontext der Memorialforschung kennzeichnet. Da 
hier in wichtigen Fragen eine Klärung erst noch bevorsteht, muß eine erschöpfende Be-
arbeitung des Materials zukünftigen Forschungen vorbehalten sein.20 Dieser Überblick 
über die historische Überlieferung bildet den Hintergrund, vor dem die libri vitae und 
Necrologien ausgewertet werden können. 

Die Teil I zugrundeliegende Materialsammlung umfaßt nur solche Aussagen zum 
Gedenkwesen, die als Absprachen bzw. Bitten um das Gebet und wechselseitige Ge-
denkleistungen anzusprechen sind: d.h. Abmachungen im Bereich der liturgischen Me-
moria mit relativ hohem Konkretionsgrad. Der gesamte Bereich der außerliturgischen 
Memoria bleibt außer Acht. Auch wurden nur entsprechende Nachrichten in histori-
scher Überlieferung aufgenommen, nicht jedoch die Zeugnisse als ganze, wie etwa 
zweifellos zu Gedenkzwecken angelegte Viten. Die Zeugnisse werden in chronologi-
scher Reihenfolge behandelt, wobei versucht worden ist, Quellengattungen wie Chroni-
stik oder Epistolographie zusammenzufassen. Dies ist möglich wegen der "Dominanz" 
einzelner Quellenarten in den verschiedenen Epochen der angelsächsischen Geschichte. 
"Dominieren" im 8. Jahrhundert noch die Viten (neben Bedas Historia Ecclesiastica) 
und Briefcorpora, so stehen ab dem 10. Jahrhundert die dokumentarischen Quellen 
(Urkunden, Testamente, Verträge) im Vordergrund.21 (Zu Teil II siehe unten S. 87ff.). 

Die Insellage Englands erübrigt eine Begründung der räumlichen Abgrenzung des 
Katalogs: Seit der angelsächsischen Besiedlung der Insel im 5. und 6. Jahrhundert ist 
auch die politische Frontstellung zu den britischen und piktischen Bewohnern der Insel 
durchgehalten worden, so daß die Ausklammerung des walisischen und schottischen 
Raums vertretbar ist. Die zeitliche Begrenzung um 1066 ist ungleich problematischer, 
wenn sie sich auch aus forschungsgeschichtlichen Gründen anbietet. Die normannische 
Eroberung Englands durch Wilhelm den Eroberer im Jahr 1066 ist zweifellos eines der 
Epochenjahre der englischen Geschichte, ja wurde sogar als eigentlicher Beginn 
"englischer" Geschichte im Gegensatz zu den davorliegenden "dark ages" verstanden.22 

Das Selbstverständnis der (anglo-)normannischen Herrscher trug nicht zum Geringsten 
zu dieser heute noch geltenden Auffassung bei, die sich auch in der Aufteilung der hi-
storischen und philologischen Forschung ausdrückt: die "Anglo-Saxonists" verstehen 

Ein solches Problem ist etwa die Frage nach den Ursprüngen und Entstehungsbedingungen der 
Gebetsverbrüderungsftwigu/jg, die eng mit der Entwicklung des Memorialwesens überhaupt zusammen-
hängt. Eine Klärung kann hier nur von übergreifender und interdisziplinärer Perspektive erfolgen. Vgl. 
unten S. lOff. 

21 Vgl. STENTONS Übersicht in ASE, S. 688ff., und WHITELOCK, in EHD I, S. 2ff. 
22 

Dazu siehe zuletzt L.M. SMITH (Hg)., The Making of Britain: the Dark Ages, London 1984. Der 
Folgeband, London 1985, ist "The Middle Ages" betitelt. 
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sich als eigene Zunft neben ihren Kollegen von der "Medieval" und "Modern History".23 

Der tatsächlich tiefgreifende Wandel in Gesellschaft und Herrschaftsausübung seit 1066 
wird auch in den Memorialzeugnissen unmittelbar faßbar, indem bald nach 1066 die ty-
pisch angelsächsischen Personennamen von solchen normannischer Provenienz zuneh-
mend verdrängt werden,24 ein Wandel, der sich auch im Schriftwesen ausdrückt.25 Ande-
rerseits zeigen aber auch gerade die hier behandelten Zeugnisse, daß im Bereich des 
liturgischen Gedenkens monastischer Gemeinschaften vielfach eine ungebrochene 
Kontinuität zu den Ursprüngen vor 1066 zu beobachten ist: Die Nrn. 22-26 des Katalogs 
sind Necrologien, die nach 1066 angelegt worden sind, wobei allerdings ältere 
Aufzeichnungen verwendet wurden. Das Selbstverständnis der englischen monastischen 
Gemeinschaften machte sich somit nicht das reformerische Selbstbewußtsein nor-
mannischer Bischöfe und Äbte zu eigen, die den Zustand der englischen Kirche vor 
ihrem Kommen als verfallen bezeichneten.26 Trotz dieser Beobachtung läßt die Zäsur 
englischer Geschichte 1066 die vorgenommene zeitliche Begrenzung des Katalogs 
berechtigt erscheinen. Durch die Aufnahme der späteren Anlagen, die jedoch einen 
angelsächsischen Anlagebestand haben, ist die Brücke zum englischen Hochmittelalter 
geschlagen. Die Entwicklung des Memorialwesens selbst kann zur Begründung einer 
solchen Eingrenzung dienen. Verbrüderungsbücher und Necrologien lassen sich als 
Zeugnisse einstufen, die seit dem 8. bzw. 10. Jahrhundert aufkamen, wegen 
zunehmender Probleme der geistlichen Kommunitäten mit den sozialen und liturgi-
schen Verpflichtungen aus dem Memorialdienst seit dem Hochmittelalter nur noch in 
reduzierter Form angelegt wurden.27 Auch scheint im "quellenarmen" früheren 
Mittelalter der Quellenwert der Memorialquellen für den Historiker am größten zu 

3 '• 

Das drückt sich seit 1983 in der Gründung einer "International Society of Anglo-Saxonists" aus, die 
mit interdisziplinärem Ansatz ihren Gegenstand als Epoche begreift. Vgl. St. B. GREENFIELD, Record of the 
first conference of the International Society of Anglo-Saxonists at Brüssels and Ghent, 22-4 August 1983, in: 
A S E 13 (1984), S. 1-5. 

2 4 Vgl. FEILITZEN, Planning a New Old English Onomasticon, S. 19ff. 25 
Vgl. KER, Century after the Norman Conquest, S. 2, 22ff. In den ersten 20 bis 30 Jahren nach 1066 

existierten beide Formen der karolingischen Minuskel, angelsächsische und normannische, nebeneinander. 
2 6 Vgl. die überlieferungskritische Analyse von KNOWLES in MO, S. 78-82. Ausführlicher BARLOW, 

English Church 1000-1066, S. 23-29. Die angelsächsischen Reformer des 10. Jahrhunderts hatten die vorre-
formatorischen Konventstraditionen dagegen nicht fortgeführt. 

K. SCHMID hat auf einem Vortrag auf der Herbsttagung 1986 des Konstanzer Arbeitskreises auf der 
Insel Reichenau über "Das Mönchtum im Verbrüderungswesen" die Entwicklung der Verbrüderungsbewe-
gung vom 8. bis zum 10. Jahrhundert charakterisiert (erscheint in: R. KOTTJE, H. MAURER [Hgg.], 
Mönchtum und Reform im 9. und 10. Jahrhundert, Vorträge und Forschungen). Vgl. zuletzt WOLLASCH, 
Toten- und Armensorge, bes. S. 25f.; DERS., Gemeinschaftsbewußtsein und soziale Leistung. 

Das gilt vor allem für den personengeschichtlichen Ansatz der Erforschung von Memorialquellen: 
Die Vergleichs- und Identifizierungsmöglichkeiten in der Zeit der "Einnamigkeit" sowie das Aufkommen 
neuer und intensiverer institutioneller gesellschaftlicher Bindungsformen ab dem 12. Jahrhundert weisen 
darauf hin. Sozialgeschichtliche und prosopographische Studien mittels Memorialüberlieferung versprechen 
vor allem für das Frühmittelalter Erfolg und Nutzen. Dazu vgl. SCHMID, Programmatisches, bes. S. 117ff. 
( N D S. 4ff.). 



B) MEMORIA IN "HISTORISCHER" ÜBERLIEFERUNG 

1. DIE BEDEUTUNG DER ANGELSACHSEN FÜR DIE ERFORSCHUNG DER 
FRÜHMITTELALTERLICHEN VERBRÜDERUNGSBEWEGUNG 

Bereits bei den Magdeburger Centuriatoren werden die Angelsachsen, in diesem 
Fall Bonifatius, als "Erfinder" der Gebetsverbrüderung bezeichnet,29 wohl deshalb, weil 
sich in seinem Briefcorpus noch vor dem Einsetzen diesbezüglicher fränkischer Quellen 
ausdrückliche und zahlreiche Hinweise auf abgeschlossene Gebetsbünde finden. Trotz 
früher Rückführungen der Gebetsverbrüderung auf römische oder irische Quellen hielt 
sich die Annahme von der angelsächsischen Provenienz vielerorts bis heute - ohne daß 
die eigentlichen "Kronzeugen" dafür, nämlich die Briefsammlungen der Angelsachsen, 
daraufhin näher untersucht worden wären. Zwar wies John Lingard schon 1845 in sei-
nen "Altertümern der Angelsächsischen Kirche"30 darauf hin, daß die Sitte, für die To-
ten und für Freunde zu beten, aus Rom und Irland zu den Angelsachsen gekommen, wo 
diese Übung bei den Neophyten stark verbreitet worden sei; insbesondere die früh aus-
gebildeten angelsächsischen Gilden und "Betgesellschaften" hätten sich dessen ange-
nommen. Johann Christoph Anton Seiters hielt die Konfraternitäten zur Zeit von Bo-
nifatius' Romreise dort für so gut bekannt wie in England.31 Friedrich Wilhelm Rettberg 
suchte den Ursprung der Gebetsverbrüderung allein in Rom.32 

Die überwiegende Mehrzahl der Autoren jedoch nennt die Angelsachsen im Zu-
sammenhang mit der Entstehung der Gebetsverbrüderung; vor allem Beda und Bonifa-
tius werden als früheste Gewährsmänner angeführt.33 So Georg Zappert in seiner Aka-
demieabhandlung von 1853: 

"Soweit unsere damaligen geschichtlichen Quellen reichen, dürfte jenes Land, in 
welchem das germanische Institut der Schutzgilde am frühesten zur Ausbildung 
gelangte, dürfte England auf das Recht als Heimat der geistlichen Verbrüderungen 
gelten zu können, begründete Ansprüche zu machen haben".34 

Heinrich Hahn bezog in seinem Aufsatz über "Die Namen der Bonifazischen 
Briefe im Uber vitae ecclesiae Dunelmensis" Stellung zum Problem der Herkunft der 
Konfraternitäten: "Offenbar ist sie [die Gebetsverbrüderung] also schon im Anfang des 
8. Jahrhunderts und wohl noch früher in Britannien bekannt, wie auch aus dem Viber 
vitae' hervorgeht, aber erst gegen Ende von Bonifaz' Leben stärker verbreitet und durch 
ihn und seine Genossen nach Germanien verpflanzt."35 Ebner lehnt zwar die These von 
der Entstehung der Gebetsverbrüderung bei den Angelsachsen ab, kommt aber den-
noch zum Urteil: "Wenige Dezennien später [als die Gründung von Wearmouth und 

25 
Ecclesiastica Historia integram Ecclesiae Christi ... secundum singulos centurios perspicuos ordine 

complectum, Octaua Centuria, Basel 1564, c.IX, Sp. 797 (unter der Rubrik Mala eius [des Bonifatius!] 
opera): Fratemitates primum invenit et instituit [sc. Bonifatius], Erant autem mutuae preces et missificationes 
pro vivis et mortuis: ut constat ex epistola ad Optatum abbatem. Missas pro mortuis celebrare iussit: in epistola 
ad Aldherium. Dazu vgl. WATTENBACH/LEVISON I, S. 9. 

3 0 The History and Antiquities of the Anglo-Saxon Church, London 31845, dt. Übersetzung von J. 
RITTER, Breslau 1847, S. 147ff. 

31 
Bonifacius, der Apostel der Deutschen, Mainz 1845, S. 140ff. 

3 2 Kirchengeschichte Deutschlands, Bd. 2, Göttingen 1848, S. 788. 
3 3 Dazu unten S. 12ff. 
3 4 ZAPPERT, Verbrüderungsbücher , B d X , S. 418 . 
3 5 HAHN, Namen der Bonifazischen Briefe, S. 112/113. 
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Jarrow 674 bzw. 682] greifen die klösterlichen Verbrüderungen von England bereits auf 
das Festland hinüber."36 Die sog. "gemischte Gebetsverbrüderung" hatte er bereits in der 
frühen Merowingerzeit bezeugt gefunden.37 Diese relativ differenzierte Be-
trachtungsweise Ebners ging in der Folgezeit wieder verloren, so daß bis heute die 
Mehrzahl der Autoren die Sitte der Gebetsverbrüderung den Angelsachsen zugewiesen 
hat. Hierfür seien als prägnanteste Beispiele genannt: Matthäus Röthenhäusler und 
Konrad Beyerle,38 Joseph Duhr39 und auch Wilhelm Levison mit seinem einflußreichen 
Urteil: "The institution of ecclesiastical 'confraternities' was also brought overseas from 
England (,..)."40 Levisons Schüler Theodor Schieffer schrieb apodiktisch im Zusam-
menhang mit dem sogenannten Totenbund von Attigny (762): "hier wird wieder ein an-
gelsächsisches Vorbild rezipiert - denn aus England stammt die kirchliche Sitte der 
confratemitas".41 

35 EBNER, Gebets-Verbrüderungen, S. 31. 
37 Ebenda S. 20-27. 
38 

Die Regel des hl. Benedikt, das Gesetz des Inselklosters und seine Verwirklichung, in: Die Kultur 
der Abtei Reichenau, Bd. 1, München 1925, S. 265-315, S. 293: "Im 7. und 8. Jahrhundert erlangten die Ge-
betsverbrüderungen ihre feste Gestalt. Die Klöster der iroschottischen Mission kannten sie noch nicht. 
Dagegen stoßen wir bei den angelsächsischen Benediktinerklöstern des ausgehenden 7. Jahrhunderts bereits 
auf Verbrüderungsverträge; führend war das Kloster Durham unter St. Benedict Biscop (!). Der hl. Bonifa-
tius schloß von Deutschland aus mit Bischöfen und Äbten seiner Heimat förmliche Verträge, er erbat sich 
und erhielt von Papst Gregor II. die Bruderschaft der römischen Kirche und später auch von Monte Cas-
sino. Hier liegt also der germanische Einschlag, den St. Bonifatius aus dem Angelsachsenreich mitgebracht, 
offen zu Tage. Der Verbrüderungsvertrag zog aber rasch seine Kreise und blieb nicht auf die angelsächsi-
sche Kirche und ihre Sendlinge beschränkt." Die mangelnde Vertrautheit mit der angelsächsischen 
Geschichte wird schon in den Bemerkungen über das "Kloster Durham" (das Bistum Durham als Nachfol-
gebistum des zerstörten Lindisfame und verlassenen Chester-le-Street wurde erst 993 errichtet: siehe A) und 
Benedict Biscop als seinen Abt (er war Gründerabt von Wearmouth und Jarrow) deutlich. 

39 La confrérie, bes. S. 456: "Aussi peut-on dire qu'avec S. Boniface s'achève la première phase de 
l'évolution de la confrérie. Le germe s'est différencié" 

40 
"This kind of religious alliance was early established in England. Bede, for example ... Such 

confraternities were taken by the missionaries to the Continent; they were one of the links connecting them 
with their native country." England and the Continent, S. 102; auch in WATTENBACH/LEVISON Heft 1, S. 66, 

wo auch von der "seit dem achten Jahrhundert von England aus sich verbreitenden Gebetsverbrüderung der 
Klöster" zu lesen ist. 41 

Angelsachsen und Franken, S. 35 (1461); ebenso in der Biographie "Winfrid-Bonifatius", S. 279, 
wiederum in Bezug auf Attigny: "nach dem angelsächsischen, durch Bonifatius eingebürgerten Vorbilde." 
Des weiteren ist diese Meinung bei E. HLAWITSCHKA (Art. Gebetsverbrüderung in LThK Bd. 4 [ 1960], Sp. 
554-555: "Sie werden im 6./7. Jahrhundert im angelsächsischen Mönchtum entwickelt und in feste Formen 
gebracht. Seit dem 8. Jahrhundert breiteten sich die G.en auch auf das Festland aus ..."), O . NUSSBAUM (Klo-
ster, Priestermönch und Privatmesse, S. 163: "Ihren Ausgang nahm die Gebetsverbrüderung von England, 
und zwar gegen Ende des 7. Jahrhunderts. Durch die iroschottischen Peregrini [!] griff die Gebetsverbrüde-
rung Anfang des 8. Jahrhunderts auf den Kontinent über"), J. GODFREY (The Church in Anglo-Saxon Eng-
land, bes. S. 210), vorsichtiger bei A.A. HÄUSZLING (Mönchskonvent und Eucharistiefeier, S. 273: "Ihren 
Ursprung scheinen sie [die Gebetsverbrüderungen] in England genommen zu haben. Es mag sein, daß Boni-
fatius sie auf dem Festland bekannt gemacht und forciert hat"), G.G. MEERSSEMAN (Ordo Fraternitatis, S. 
11: "Una iniziativa del genere fu presa verso il 750 di S. Bonifacio per la sua badia di Fulda e per quelle di 
Montecassino ...") bis zu N. HUYGHEBAERT (Documents Nécrologiques, S. 17: "C'est au VIIIe siècle que ces 
associations font leurs apparition sur le continent. Elles sont nées sur la grande île, et ce sont les peregrini 
irlandais ou les missionaires anglo-saxons de saint Boniface que l'ont fait connaître aux Francs et aux 
Germains") vertreten. Zuletzt hat Joachim Wollasch, freilich im Rahmen einer differenzierten Betrachtung, 
die angelsächsischen peregrini des achten Jahrhunderts als "erste[n] Motor für die Verbrüderung" bezeich-
net, "welche die von der Antike und von der frühen Kirche und - was amicitia und Schwurfreundschaft 
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Wie in anderen Bereichen des geistlichen, politischen und kulturellen Lebens der 
Karolingerzeit wird demnach auch für die Verbrüderungen das Vorbild der Angelsach-
sen als entscheidend und initiativ angesehen.42 Grund dafür ist das frühe und quali-
tätvolle Einsetzen der schriftlichen Überlieferung in den angelsächsischen Königrei-
chen, deren Kulturblüte bekanntlich nach dem Tod Bedas (+735) bereits (der Über-
lieferung nach) abzuebben begann. Dieses Quellenmaterial, insbesondere die Briefcor-
pora von Bonifatius/Lul und Alkuin, sind aber seit ihrer Editionsphase im 19. Jahrhun-
dert keiner eingehenden Untersuchung mehr unterzogen worden;43 ein quellenkritischer 
Kommentar fehlt bislang.44 Auch steht trotz der Bücher von Levison und Schieffer45 

eine Zusammenstellung der im Zuge der Festlandsmission oder peregrinatio des 7. bis 9. 
Jahrhunderts auf dem Festland bezeugten Angelsachsen und ihrer Hinterlassenschaften 
(Handschriften, Klostergründungen etc.) noch aus: Erst eine solche wirkungs-
geschichtliche Prosopographie könnte die Grundlage für eine Beurteilung der angel-
sächsischen Tätigkeit und Wirkung auf dem Kontinent bieten und einer "Legenden-
bildung" bezüglich angelsächsischer "Urheberrechte" vorbeugen.46 

Als problematisch erweist sich schon die Annahme eines "Beginns" in Bereichen, 
die strukturell für die Kirche in Spätantike und Mittelalter kennzeichnend sind, wie z.B. 
Caritas, amicitia, fraternitas bzw. familiaritas und nicht zuletzt memoria. Diese Phä-
nomene sind alle untrennbar mit der geistlichen Verbrüderung verbunden. Im Fall der 
"Bewegung" der Gebetsverbrüderung im früheren Mittalter muß freilich, wie es einer 
Bewegung zukommt, ein Anfang gesetzt werden47 - welcher, wie schon ausgeführt 

anbelangt - auch von der germanischen Kultur bereitgestellten Formen mit Leben erfüllt hat": WOLLASCH, 
Mittelalterliche Lebensform, S. 220. 

42 
Beispielhaft seien hier genannt die Romverbundenheit und die Pilgerfahrten der Angelsachsen nach 

Rom; dazu vgl. immer noch W.J. MOORE , The Saxon Pilgrims to Rome and the Schola Saxonum, Diss. phil. 
Fribourg 1937, und das gegenüber MOORE zurückfallende Buch von G.B. PARKS, The English Traveller to 
Italy, Bd. 1: The Middle Ages (to 1525) (Storia e Letteratura 46), Rom 1954; siehe auch R A . ARONSTAM, 
Penitential Pilgrimages to Rome in the Early Middle Ages, in: Archivium Historiae Pontificae 13 (1975), S. 
65-83. Die Petrusverehrung muß in diesem Zusammenhang genannt werden. Dazu: E. EWIG, Der Petrus-
und Apostelkult im spätrömischen und fränkischen Gallien, in: Zs. f. Kirchengeschichte 71 (1960), S. 215-
261, der die These des HALLER-Schülers Th. ZWÖLFER, St. Peter, Apostelfürst und Himmelspförtner. Seine 
Verehrung bei den Angelsachsen und Franken, Stuttgart 1929, zurechtrückt. Auch die Verbreitung privater 
Gebete (dazu siehe unten S. 45 und Anm. 243) und die Einführung der Inkarnationszeitrechung wird 
bedeutenden Angelsachsen zugeschrieben (Alkuin, Beda). Siehe C.W. JONES (Ed.), Bedae Opera de 
Temporibus (The Médiéval Academy of America, Publ. 41), Massachusetts 1943. 

4 3 Literaturhinweise zu den Briefsammlungen unten S. 45 und 243. 
44 Die Briefüberlieferung der Angelsachsen wird mehrfach in der Memorialforschung angesprochen, 

z.B. von K. SCHMID in SCHMID/WOLLASCH, Gemeinschaft der Lebenden und Verstorbenen, S. 370f., 
SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 83ff., WOLLASCH, Mittelalterliche Lebensform, S. 220. Herrn Professor Schmid 
verdanke ich die Anregung, die Briefüberlieferung der Angelsachsen auf Gedenkbeziehungen hin zu unter-
suchen und kartographisch darzustellen. 

4 5 Wie oben Anm. 40 und 91. 
4 6 Ansätze einer Sammlung angelsächsischer Handschriftenüberlieferung aus der Zeit Karls d.Gr. in: 

BISCHOFF, Panorama der Handschriftenüberlieferung, dazu Index: Frühkarolingische Handschriften und 
ihre Heimat, in: Scriptorium 22 (1968), S. 306ff. Für Fulda vgl. jetzt H. SPILLING, Angelsächsische Schrift in 
Fulda, in: A. BRALL (Hg.), Von der Klosterbibliothek zur Landesbibliothek. Beiträge zum 200jährigen 
Bestehen der Hessischen Landesbibliothek Fulda (Bibliothek des Buchwesens 6), Stuttgart 1978, S. 47-98. 
Eine Prosopographie der Angelsachsen auf dem Kontinent wird vom Verf. vorbereitet. 47 

Zum Problem der Gebetsverbrüderung siehe EBNER, Gebets-Verbrüderungen, passim; BERLIERE, 
Fraternités monastiques, K. BEYERLE, Kap. "Die Gebetsverbrüderung der Reichenau" in: Die Kultur der 
Abtei Reichenau, 1925, Bd. 1, S. 291ff.; BERLIERE, Confréries bénédictines; DUHR, La confrérie; TELLEN-
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wurde, vor allem den Angelsachsen zugewiesen worden ist. Karl Schmid hat hier jedoch 
auf wichtige Umstände aufmerksam gemacht, die eine solche Annahme eher unwahr-
scheinlich machen. Er weist darauf hin, daß "das liturgische Gebetsgedächtnis weder 
spezifisch insular noch fränkisch ist, handelt es sich doch um eine altchristliche 
Gepflogenheit."48 Fürbitte im Rahmen des eucharistischen Opfers sowie zum Zweck der 
Namenrezitation angelegte Diptychen werden dazu angeführt, jedoch mit dem Hinweis, 
daß sich das Gedenken in der Regel auf eine Gemeinde und vor allem deren Vorsteher 
bezogen hat. Die Gebetsverbrüderung zwischen Einzelnen bzw. Gemeinschaften mit 
fremden Kommunitäten ist damit noch nicht erfaßt. Schmid definiert diese folgender-
maßen: "Die Gebetsverbrüderung ist charakterisiert durch die Gewährung brüderlicher 
Hilfe in Form des Gebets und ist besonders dadurch bestimmt, daß sie zu vertraglichen 
Übereinkünften führte und sogar ein eigenes Ritual kannte."49 Gedenkwesen und Ver-
brüderungswesen dürfen demnach nicht in eins gesetzt werden. Vielmehr war die Ver-
brüderungsbewegung eine historische Erscheinungsform des Gedenkwesens.50 Schmid 
lehnt mit dem Hinweis auf diese Erscheinung als "mittelalterlichen Lebensbereich"51 die 
Herleitung aus einer Quelle, zumal von den Angelsachsen, ab. Freilich gesteht er zu: 
"Gewiß: im insularen Bereich sind Anzeichen und auch Zeugnisse vorhanden, die auf 
frühe Regungen der Verbrüderungsbewegung schließen lassen", wobei er auf die Beleg-
stellen bei Beda, auf den LVD und vor allem auf die Briefe von Bonifatius, Lul und Al-
kuin hinweist.52 Schmid erklärt diese eindrucksvollen Gebetsbeziehungen mit dem Be-
dürfnis der peregrini nach Rückbindung an die Heimat, dem bisweilen ein "universeller, 
Stamm und Land übersteigender Zug",53 z.B. in der Beziehung Bonifatius' zu Montecas-
sino54 oder Alkuins nach Jerusalem55 anhaftet. In diesem Zusammenhang verwendet er 
den Begriff der "durch die Pilgerschaft inspirierten Verbrüderungsbewegung".56 Schmids 
wichtigster Vorbehalt gegen eine weitgehende Interpretation der frühen angel-
sächsischen Zeugnisse als "Beginn" der Gebetsverbrüderung rührt dorther: "Allerdings 
entspricht diesem Höhenflug des in der weitgespannten Korrespondenz aufleuchtenden 
Gebetsgedenkens im 8. Jahrhundert (...) merkwürdigerweise kein Niederschlag in 
überlieferten Namenlisten auf dem Festland wie auf der Insel."57 Hinzukommend seien 
auf den Synoden von Attigny (ca. 762) und Dingolfing (770), welche die ersten unmit-
telbar durch Synodalakten und (später überlieferte) Listen dokumentierten Beispiele für 

BACH, Liturgische Gedenkbücher und v.a. SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 80ff. sowie WOLLASCH, Mittelalterli-
che Lebensform. SCHMID betont in SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 80, daß das bloße Gebetsgedächtnis für 
Klostergriinder, -Vorsteher und Konventualen noch nicht in den Bereich der "Gebetsverbrüderung" mittels 
vertraglicher Abmachungen, Rechtscharakter und eigenem Ritual gehört. Die Verbrüderungsiewegung im 
frühen Mittelalter erfordert demnach eine eigene historische Herleitung, unabhängig vom Gebetsgedächtnis 
in der spätantiken Kirche. Dazu jetzt bes. SCHMID in dem in Anm. 27 genannten Vortrag. Das Problem des 
Schweigens früher Mönchsregeln wie die Frage spätantiker Grundlagen oder gentiler Einflüsse und des 
Verhältnisses zu Priester-, Kleriker- und Laiengilden bedarf noch der Klärung, wie SCHMID betont. 

4 8 SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 75. 
49 Ebenda S. 80. 
50 

Vgl. den in Anm. 27 zitierten Vortrag von SCHMID. 
51 Ebenda S. 82. 
52 Ebenda. 
S Ebenda S. 85. 
54 BLEp. 106; siehe unten S. 37. 
55 AEp. 210. 
5 6 SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 85. 
57 Ebenda. 
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"Totenbünde" abgeben, die Angelsachsen deutlich im Hintergrund,58 während Franken 
wie Chrodegang von Metz oder der Ire Virgil von Salzburg im Vordergrund ständen; 
diese gelten als Widersacher des Bonifatius.59 

Schmid nennt jedoch im folgenden Zeugnisse, die vor allem mit dem Angelsachsen 
und Nachfolger des Bonifatius in Mainz, Lul, in Verbindung zu bringen sind: Diese 
Zeugnisse liegen zwar nur als briefliche Mitteilungen vor - die eigentlichen Abmachun-
gen (wenn sie je aufgezeichnet wurden) und vor allem Namenlisten sind verloren: so 
z.B. der Brief Luis an fünf Priester in Thüringen, wo die für den verstorbenen Bischof 
Romanus [von Meaux] vereinbarten (iuxta constitutionem nostram) dreißig Messen ein-
gefordert werden.60 Hier muß eine Verbrüderung - vielleicht im Rahmen einer Synode? 
- wohl noch zu Lebzeiten des 754 verstorbenen Bonifatius vorausgegangen sein, denn 
Romanus starb 755.61 Damit liegt man jedoch zeitlich vor dem "fränkischen" Totenbund 
von Attigny. Auf weitere Zeugnisse aus der Briefsammlung des Bonifatius, auch solche 
mit bzw. unter angelsächsischen Partnern, wird unten hingewiesen.62 Diese knappen 
Hinweise dienen nur zur Problematisierung der bisherigen Schlüsse aus der Überliefe-
rungslage. Karl Schmids Einwände gegen die weitgehend unreflektiert in der Forschung 
tradierte "Angelsachsenthese" haben die wesentliche Forschungsanregung gegeben, der 
Frage der Ursprünge der Gebetsverbrüderung im frühen Mittelalter erneut nachzuge-
hen. Das Problem der Anfänge der Gebetsverbrüderung steht erst am Beginn seiner 
Erforschung.63 Ihre Ursprünge können gewiß nicht bei einem Volk allein gesucht wer-
den, handelt es sich doch um einen komplexen liturgie- und mentalitätsgeschichtlichen 
Vorgang, der eine Veränderung des Verhältnisses des mittelalterlichen Menschen zum 
Tod und zur Seele (bzw. zum Seelenheil) widerspiegelt.64 

Die vorliegende Untersuchung will durch eine Sichtung der angelsächsischen 
Überlieferung zur liturgischen Memoria in einem Teilbereich den Boden für eine Klä-
rung dieser Frage nach den Ursprüngen ebnen helfen. Die Problemfelder, in denen sich 
diese Fragestellung bewegen muß, seien im folgenden knapp umrissen. 

Der qualitative Unterschied von dem seit der frühen Kirche bezeugten Lebenden-
und Totengedenken zur Gebetsverbrüderung zwischen geistlichen Kommunitäten un-

38 
Vgl. MGH Concilia Bd. II/l , hg. von A. WERMINGHOFF, S. 72. Immerhin ist Bischof Lul von Mainz 

an dritter Stelle der Teilnehmenden aufgeführt und die Überlieferug der Synodalakten (Handschrift Biblio-
teca Apostolica Vaticana Palat. 577, aus St. Martin in Mainz, saec. Vlllex.) wurde von einem angelsächsi-
schen Schreiber in einer insularen "spitzen" Minuskel angelegt. 

59 "Angesichts der Herkunft Virgils und seines geistigen Standorts wird man die Salzburger Gebets-
verbrüderung mitsamt der zu ihr gehörenden Dingolfinger Gebetsabsprache, die späterhin des öfteren er-
neuert wurde, nicht als unmittelbar angelsächsisch beeinflußt bezeichnen wollen. Vielmehr scheint eine 
breite, alte Tradition sichtbar zu werden, in die wohl auch die Angelsachsen ihrerseits hineingehören." 
SCHMID in SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 88. Zum Salzburger Verbrüderungsbuch vgl. K. FORSTNER, D a s Ver-
brüderungsbuch von St. Peter in Salzburg. Vollständige Faksimile-Ausgabe (Codices selecti 51), Graz 1974, 
S. 21ff., BISCHOFF, Paläographie, S. 151 und LOWE in CLA X, S. VHIff., SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 80 und 
Anm. 82. Jetzt K. FORSTNER, Das Salzburger Skriptorium unter Virgil und das Verbrüderungsbuch von 
St. Peter, in: DOPSCH/JUFFINGER, Virgil von Salzburg, S. 135-140, bes. S. 136ff. Zu Virgil und Bonifatius in 
demselben Band die Beiträge von P. Ö NEILL, Bonifaz und Virgil - Konflikt zweier Kulturen, S. 76-83, und H. 
SCHMIDINGER, Das Papsttum und die bayerische Kirche - Bonifatius als Gegenspieler Virgils, S. 92-102. 

60 BLEp. 113; siehe unten S. 62. 
6 1 SCHMID/OEXLE, Attigny, S. 88. 
62 S. 60,69ff. 
63 Siehe den in Anm. 27 zitierten Vortrag von SCHMID. 64 

Gentilreligiöse Zusammenhänge können allerdings nicht ganz ausgeschlossen werden, dürfen aber 
wohl nicht auf eine gerts beschränkt werden. 
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tereinander, zwischen Kommunitäten und Einzelnen und unter Einzelnen und vor allem 
die Ursachen für diese Entwicklung bedürfen noch der Klärung, worauf Karl Schmid 
mehrfach aufmerksam gemacht hat. Eine neue Stufe im Memorialwesen scheint späte-
stens im 8. Jahrhundert erreicht zu sein und muß in Beziehung zum Wirken der Angel-
sachsen gesetzt werden. 

Ebenso wesentlich ist der Wandel vom Diptychengedächtnis der frühen Kirche, das 
in Tote und Lebende unterschied und einmalig vollzogen wurde, hin zum gemeinsamen 
Gedächtnis pro vivis et defunctis. Die Erforschung dieses Wandels, der sich im 7. und 8. 
Jahrhundert vollzogen zu haben scheint, ist Arnold Angenendt65 zu verdanken. In neue-
ster Zeit ist von Seiten der Buß(buch)forschung eine Erklärung der theologischen 
Grundlagen für die frühmittelalterlichen Gebetsverbrüderungen vorgelegt worden. 
Angenendt66 hat darauf hingewiesen, daß die frühmittelalterliche Tarifbuße wesentlich 
für die Erklärung des Aufkommens der geistlichen Gebetsbünde ab dem 8. Jahrhundert 
heranzuziehen ist,67 wenn auch betreffs des Stellenwerts dieser Phänomene und ihrer 
Herleitung aus dem irischen Bereich noch Fragen offen geblieben sind.68 Damit ist ein 

65 Missa Specialis, und DERS., Theologie und Liturgie, und Buße und liturgisches Gedenken, in: 
SCHMID, Gedächtnis, das Gemeinschaft stiftet, S. 39-50. 

6 6 ANGENENDT, Missa Specialis, und DERS., Buße und liturgisches Gedenken, demnächst in: A. ANGE-
NENDT, H. BECHER u. K. SCHMID (Hgg.), Der Liber Vitae von Santa Giulia/San Salvatore in Brescia ( M G H 
Libri memoriales et Necrologia N.S. 4). 

6 7 Bekanntlich ist die unkanonische Tarifbuße, die im Mittelalter bis ins 13. Jahrhundert vorherrschte, 
im irischen Bereich entstanden. Zum frühmittelalterlichen Bußwesen vgl. immer noch B. POSCHMANN, Die 
abendländische Kirchenbuße im frühen Mittelalter (Breslauer Studien zur historischen Theologie 16), 
Breslau 1930, und neuerdings mit weiterführender Literatur C. VOGEL, Art. "Buße", Abschnitt b) Tarifbuße, 
in: LdM Bd. 2, 1982, Sp. 1132-1133; siehe auch C. VOGEL, Les 'Libri Paenitentiales' (TS 27), Tournhout 
1979, mit Supplement von A.J. FRANTZEN, 1985. Vgl. R. KOTTJE, Art. "Bußbücher", in: LdM Bd. 2, Sp. 1118-
1122; vgl. DENS., Die Bußbücher Halitgars von Cambrai und des Hrabanus Maurus. Ihre Überlieferung und 
ihre Quellen (Beiträge zur Geschichte und Quellenkunde im Mittelalter 8), Berlin-New York 1980. Zur iri-
schen Überlieferung: L. BIEHLER (Hg.), The Irish Penitentials, with an appendix by S A . BINCHY (Scriptores 
Latini Hibemiae V), Dublin 1963. Die "romfreie" Lage der Insel erklärt, daß die Tarifbuße keine Verbin-
dungen zur kanonischen Buße aufweist, wie sie in Rom praktiziert wurde, nämlich der weitgehend öffentlich, 
vor Bischof und Gemeinde, nur einmalig abzuleistenden Handlung. Bußinterdikte, Büßerstand und Unver-
einbarkeit mit dem Klerikerstand entfielen. Die Tarifbuße dagegen wurde "privat" zwischen Priester bzw. 
Bischof und Büßer nach der confessio festgelegt, und zwar wiederholbar und unter Beachtung von festgeleg-
ten Bußtarifen, die in Bußbüchern zusammengestellt waren. Die z.T. ein Menschenleben übersteigenden 
Bußleistungen wurden meist in Form von Fasten auferlegt und konnten mittels der beigegebenen Kommuta-
tionslisten umgewandelt werden: in härtere aber kürzere Fasten etwa, aber auch in Gebete und vor allem in 
Bußmessen. Waren die Büßer Laien, konnten Messen freilich nur stellvertretend von Priestern ausgeführt 
werden, die durch Meßstipendien dazu in die Lage versetzt wurden. Auch für Verstorbene konnte stellver-
tretend gebüßt werden, um die abgeschiedenen Seelen zu entsühnen. Das Vorherrschen von Fasten bei den 
Bußauflagen sowie Stellvertretung und Kommutation als die frühmittelalterliche Tarifbuße kennzeichnende 
Merkmale scheinen auf die Laien als Hauptzielgruppe der Bußbücher zu weisen, weniger auf Geistliche und 
Priester Fasten waren das einzige Bußmittel der armen Laien, vor allem solcher, die ihre Auflagen nicht in 
Meßstipendien oder Gebetshilfe umwandeln konnten. Dazu vgl. FRANTZEN, Literature of Penance, S. 34ff., 
und ANGENENDT, Theologie und Liturgie, S. 142f. vgl. auch S. 138 und 140f. 

ANGENENDT macht verschiedene Formen der aus dem Bußwesen entstandenen liturgischen Memo-
ria namhaft: 1. das Gebet pro vivis et defunctis vor dem Kanon der Meßfeier (in der gallikanischen Liturgie) 
bzw. im Hochgebet selbst (nach der karolingischen Liturgiereform) mit der Namenrezitation aus dem Uber 
vitae/Diptychon, dem dieses Gebet eventuell sogar inkorporiert war (ANGENENDT, Missa Specialis, S. 175ff., 
DERS.,Theologie und Liturgie, S. 183) und 2. Gebetsleistungen für Verstorbene an genau festgelegten Da-
ten, nämlich ihrem Todestag (ANGENENDT, Theologie und Liturgie, S. 187). Die erste Variante rechnet er 
dem "irofränkischen" Bereich zu, weil das Meßformular zuerst in irischen Meßbüchern des Kontinents 
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wichtiger Beitrag zur Erforschung der Verbrüderungsbewegung des Frühmittelalters 
geleistet. 

Zu diesem grundlegenden Prozeß gehört die Verschriftlichung des Gebetsgeden-
kens;69 diese hat ihre Wurzeln in dem Bedürfnis nach der Perpetuierung des liturgi-
schen Gedächtnisses. Die einzelnen Überlieferungsformen der Verbrüderungen müssen 
noch genauer untersucht werden; das trifft vor allem auf die formal sehr heterogenen 
libri memoriales und Verbrüderungsbücher zu, die gerade im 8. und 9. Jahrhundert ih-
ren Überlieferungsschwerpunkt haben.70 Die erhaltenen Zeugnisse scheinen sich aus 
Stufen der "vorübergehenden Schriftlichkeit" entwickelt zu haben, die zur Abwicklung 
eines zeitlich begrenzten oder gar einmalig vollzogenen Gedenkens ausreichte.71 Für die 
Beurteilung der Wurzeln der Gebetsverbrüderung sind gerade diese Zeugnisse vor-

(Bobbio-Missale) überliefert ist. Das reine Totengedenken (2.) stellt ANGENENDT als besonderes Anliegen 
der Angelsachsen dar, die damit schließlich die Praxis ihrer irischen Nachbarn verdrängt hätten (ebenda). 
Dabei muß jedoch in Betracht gezogen werden, daß sich gerade die Kronzeugen dieser Beobachtung, Boni-
fatius/Lul und Alkuin, in ihren Briefen keineswegs nur um das Totengedächtnis bemüht haben. Vielmehr 
erstrebten sie auch das ständige Gebet der Freunde zu Lebzeiten. Das bezeugen die unten angegebenen 
Textstellen (siehe unten S. 38, 39, 49ff.). Zudem ist der regen Bußbuchforschung (siehe oben Anm. 67) zu 
entnehmen, daß die Handschriftenüberlieferung und die Textgeschichte die Rolle der angelsächsischen 
Überlieferung bzw. Textprovenienz stark gegenüber deijenigen der Iren hervorhebt. Allan J. FRANTZEN 
spricht sogar von einem "Paradoxon": "It is one of the paradoxons of the history of penance that the English 
mission to the Continent survives more fully in the manuscripts [der Bußbücher] than the Irish." (FRANTZEN, 
Literature of Penance, S. 92; vgl. auch Ders., The tradition of penitentials in Anglo-Saxon England, in: ASE 
11 [1982], S. 23-56, wo gegen POSCHMANN und KOTTJE [wie Anm. 67] die Herkunft des Poenitentiale Egberti 
aus England vertreten wird). Die Angelsachsen scheinen somit als Vermittler altirischer Bußpraxis 
wirksamer gewesen zu sein als die Iren selbst, deren schroffe Autorität offenbar vielerorts großen 
Vorbehalten begegnete. Über die Überlieferung irischer Bußbücher KOTTJE, Überlieferung (wie Anm. 67), 
passim. Zum Bußwesen als Grundlage mittelalterlicher, vor allem klösterlicher Gebetsverbrüderung bleibt 
anzumerken, daß die irische Bußpraxis vor allem auf den Laien als Bußbedürftigen hin ausgerichtet scheint: 
Durch Kommutation und Stellvertretung konnte der Laie seine oft schweren Fastenauflagen umwandeln, 
bestenfalls in ein Meßstipendium, das ein Priester erhielt (siehe oben Anm. 67 und FRANTZEN, Literature of 
Penance, S. 34ff.). Die Tarifbuße erklärt zwar die Notwendigkeit der Hilfeleistung von Brüdern oder Prie-
stern untereinander bzw. von Geistlichen für Laien, nicht jedoch notwendig zwischen Mönchen bzw. Brü-
dern verschiedener Kommunitäten. Gerade die Mönche, die als erste nachweislich in die Ge-
betsverbrüderung über ihre Konvente hinaus eintraten, genossen den Beistand ihrer Brüder und bedurften 
folglich nicht so dringend fremden Beistand wie die Laien. Dies sei als Fragestellung an Angenendts beste-
chende These der Herkunft der Gebetsverbrüderung aus dem Bußwesen (und damit aus Irland) verstanden. 
Die Unterscheidung von "Verbrüderungen" zwischen Laien und Priestern, zwischen Laien und Kommunität, 
unter einzelnen Geistlichen, zwischen einzelnen Geistlichen und Kommunitäten und unter Kommunitäten 
tut not, weil unter Umständen verschiedene Entstehungsbedingungen für diese Erscheinungsformen der 
Gebetsverbrüderung namhaft gemacht werden können. Daß das Bedürfnis nach Abbüßung des eigenen 
sündenvollen Zustands allen Formen der Fürbitte zugrunde lag, soll hier nicht bestritten werden; seine Re-
levanz für die bestimmte historische Form der (klösterlichen) Gebetsverbrüderung muß erst noch bestimmt 
werden. 

69 Dazu kürzlich die grundlegenden Bemerkungen von K. SCHMID, Zum Quellenwert, S. 372ff.: "Über 
die Schriftlichkeit des Gebetsgedenkens". Die Verschriftlichung des Gebetsgedächtnisses steht erst am Be-
ginn ihrer Erforschung. 

70 Dazu vgl. SCHMID, Der Corveyer Liber Vitae als Memorialzeugnis (wie unten S. 98, Anm. 97), S. 
12ff. und DERS., zum Quellenwert, S. 377, Anm. 113, mit weiteren Hinweisen. Zur Entwicklung von libri vitae 
und Necrologien vgl. SCHMID/WOLLASCH, Gemeinschaft von Lebenden und Verstorbenen, SCHMID/OEXLE, 
Attigny; SCHMID, Das liturgische Gebetsgedenken, S. 34ff., und WOLLASCH, Anfänge liturgischen Geden-
kens, S. 60ff. Vgl. unten Einleitung zum Katalog, S. 93ff. 

71 SCHMID, Zum Quellenwert, S. 373. 


